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Besuch aus der Partnerstadt Taiyuan im Klinikum

Der Osten trifft den Osten

 Zu den Partnerstädten der Stadt Chemnitz 
gehört Taiyuan in der Volksrepublik China. Tai-
yuan ist eine Industriestadt im Norden Chinas 
und hat gegenwärtig rund 3,4 Millionen Ein-
wohner. Eine Städtepartnerschaft zwischen 
Taiyuan und Chemnitz wurde bereits im Jahr 
1999 geschlossen. Jetzt wurde die bestehende 
Partnerschaft wieder aufgefrischt. Delegationen 
mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft beider 
Städte statten sich Besuche ab. Sportler aus 
China nahmen am Chemnitz-Marathon teil, an 
den Stadtfesten unserer Stadt Chemnitz betei-
ligten sich Kunsthandwerker und Künstler. Aber 
auch das Gesundheitswesen unserer Stadt ist 
interessant für die Vertreter der Stadt Taiyuan.

Auf Einladung der 
Oberbürgermeisterin

Im September dieses Jahres weilten auf Einla-
dung der Oberbürgermeisterin unter Leitung des 
Direktors Prof. Ren Xiaoyi und weiterer Vertre-
ter des Volkskrankenhauses Nummer 2, einem 
Krankenhaus mit 330 Betten und 32 klinischen 
Abteilungen, in Chemnitz. Ihr Interesse galt ins-
besondere den Themen Gesundheitsförderung 
und Vorsorge sowie der medizinischen Versor-
gung der älteren Bevölkerung.

Während ihres 5-tägigen Aufenthaltes in Chem-
nitz statteten sie mehreren Einrichtungen der 
medizinischen Versorgung und der Altenpflege 
Stippvisiten ab, so dem Bethanienkrankenhaus 
am Zeisigwald, den Einrichtungen der Heim 
gemeinnützigen GmbH, dem Seniorenheim Sen-
vital und dem Hospiz am Karbel. Auch von den 
technischen Möglichkeiten einer Zusammen-
arbeit über Ländergrenzen hinaus mittels Tele-
medizin haben sie sich bei der epos Beratungs-
gesellschaft mbH überzeugen können.

Sichtlich beeindruckt

Nicht zuletzt besuchten die Fachleute aus 
Fernost an zwei Tagen das Klinikum Chemnitz. 
Neben einer Besichtigung der Einrichtungen 
unseres Klinikums gab es zahlreiche Gesprächs-
runden, in denen die Vertreter des chinesischen 
Krankenhauses mit vielen Mitarbeitern, ins-
besondere unseren Ärzten sich zu Themen der 
Notfallmedizin, der Versorgung onkologischer 
Patienten und ganz besonders der akutgeria-
trischen Versorgung sowie der geriatrischen 
Rehabilitation austauschen konnten. Sichtlich 
beeindruckt von den Leistungen haben sie den 
Wunsch zu einer engen Kooperation zwischen 

unseren beiden Einrichtungen geäußert. Ihr Ziel 
ist es, für ihre Stadt einen Beitrag zur Verbesse-
rung der medizinischen Versorgung der Bevölke-
rung mit unserer Unterstützung zu leisten.

Der Wille zur 
Zusammenarbeit

Die Unterzeichnung eines „Letters of Intent“ 
durch den Direktor des Volkskrankenhauses Nr. 

2 und die Geschäftsführer des Klinikums Chem-
nitz besiegelte letztlich den Willen zur Zusam-
menarbeit im beiderseitigen Interesse. Beim 
abschließenden Treffen im Rathaus betonte 
Baubürgermeisterin Petra Wesseler in Vertre-
tung der Oberbürgermeisterin das Interesse an 
einer Kooperation und sagte Unterstützung beim 
Aufbau einer langfristigen Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet des Gesundheitswesens durch 
unsere Stadt zu. Dass auch das Sächsische 
Staatsministerium für Gesundheit, Soziales und 

Prof. Ren Xiaoyi bedankt sich bei den Geschäftsführern des Klinikum Prof. Dr. med. Jürgen Klingelhöfer und Rosemarie 
Schumann für die Unterzeichnung des „Letters of Intent“ am 12. September 2012 in der Cafeteria im Standort Dresdner 
Straße. Fotos (2): kr

Das obligatorische Gruppenfoto zum Abschied darf im Protokoll nicht fehlen: Dipl.-Ing. oec. Rosemarie Schumann (Kauf-
männische Geschäftsführerin), Sheng Ming, Prof. Ren Xiaoyi (President of Hospital und Medical Professor), Prof. Dr. med. 
Jürgen Klingelhöfer (Medizinischer Geschäftsführer), Li Xuhong, Dr. med. Dieter Baaske (Chefarzt der Klinik für Radiologie), Dr. 
oec. Ute Dornheim und Li Hongjiang (v. l.).

Verbraucherschutz den Aufbau einer bilateralen 
Zusammenarbeit befördert, wurde durch die 
Teilnahme eines Referenten der Staatssekretä-
rin an den Veranstaltungen des abschließenden 
Besuchstages unterstrichen.

Ein Preis für Chemnitz

Und die Zusammenarbeit wird überregional 
anerkannt. Chemnitz wurde auf der internatio-
nalen Städtepartnerschaftskonferenz in diesem 
Oktober im chinesischen Chengdu mit dem Preis 
für Austausch und Zusammenarbeit mit China 
ausgezeichnet. „Der Preis ist eine Anerkennung 
an die Stadt Chemnitz für langjährige Zusam-
menarbeit mit Taiyuan“, erklärte der Vize-Leiter 
des Zentrums für internationalen Austausch der 
Stadtregierung Taiyuan.

Dr. oec. Ute Dornheim
Verwaltungsdirektorin

Diagnostische und 
therapeutische 
Problematik

 Die Leitung des Bergarbeiter-Kranken-
hauses Schneeberg lud am 17. Oktober 2012 
zur Fortbildungsveranstaltung „Diagnosti-
sche und therapeutische Problematik in der 
Angiologie“ in die Cafeteria des Schneeber-
ger Krankenhauses ein. Unser Referenten-
bild von der Veranstaltung: Dr. med. Michael 
Bonke (Oberarzt in der Klinik für Innere 
Medizin, Klinikum Chemnitz), Dr. med. Hans-
Christoph Hänisch (Komm. Chefarzt der 
Inneren Klinik, Bergarbeiter-Krankenhaus 
Schneeberg) und Prof. Dr. med. habil. Johan-
nes Schweizer (Chefarzt der Klinik für Innere 
Medizin I, Klinikum Chemnitz; v. l.). (eme)

8. Sächsisches Symposium der 
Psychiatrischen Institutsambulanzen

 Unsere Klinik für Psychiatrie, Verhaltensme-
dizin und Psychosomatik war Gastgeber für das 
8. Sächsische Symposium der Psychiatrischen 
Institutsambulanzen (PIA). Am 17. Oktober 

Unser Referentenfoto vom 8. Sächsischen Symposium der Psychiatrischen Institutsambulanzen: Dipl. Betriebswirt (BA) 
Peter Oesch (Stellv. Geschäftsführer und Leiter des FB Finanzierung und Planung, Krankenhausgesellschaft Sachsen), Dr. 
med. Christine Wagner (Fachärztin für Gerontopsychiatrie, Klinik für Psychiatrie, Verhaltensmedizin und Psychosomatik, 
Klinikum Chemnitz), Dipl.-Med. Doris Bernstein (Ltd. Ärztin der Institutsambulanz, Ökumenisches Hainich Klinikum gGmbH, 
Mühlhausen) und Dr. med. Thomas  Barth (Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Verhaltensmedizin und Psychosomatik, 
Klinikum Chemnitz; v. l.). Foto: Hansel

2012 tauschten sich Kollegen der verschiedenen 
Berufsgruppen der PIAs im Festsaal im Stand-
ort Dresdner Straße über aktuelle Entwicklungen 
aus. (red).

Europäische Woche gegen den Krebs
 Die gemeinschaftlich organisierte Wei-

terbildungsveranstaltung der Psychosozia-
len Beratungsstelle für Tumorpatienten des 
Gesundheitsamtes der Stadt Chemnitz, der 

Auf unserem Referentenfoto von der Eröffnungsveranstaltung im Tietz am 10. Oktober 2012: Dr. med. Martin Teich (Onko-
logische Gemeinschaftspraxis Chemnitz), Dr. med. Madlen Wünsch (Oberärztin im Geriatriezentrum, Klinikum Chemnitz), 
Prof. Dr. med. habil. Joachim Boese-Landgraf (Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie und Leiter des 
Darmkrebszentrums, Klinikum Chemnitz), Dr. med. Ute Schubert (Oberärztin in der Klinik für Radioonkologie, Klinikum 
Chemnitz), Dr. med. Dieter Baaske (Chefarzt der Klinik für Radioonkologie und Geriatriezentrum mit Palliativmedizin, 
Klinikum Chemnitz sowie Vorsitzender des Tumorzentrums Chemnitz e. V.), Dipl.-Psychologin Daniela Gläß (Geriatrie-
zentrum, Klinikum Chemnitz),  Dr. med. Liebhard Monzer (Amtsarzt und Leiter Gesundheitsamt, Stadt Chemnitz) und Prof. 
Dr. med. habil. Rainer Klöppel (Chefarzt des Instituts für bildgebende Diagnostik, Klinikum Chemnitz; v. l.). Foto: Merkel

Sächsischen Krebsgesellschaft e. V. und dem 
Tumorzentrum Chemnitz e. V. glänzte mit einem 
hochkarätigen Vortragsprogramm.
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